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Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Wegen des Rechnungsabschlusses ersuchen wir die Be¬
träge für geleistete Arbeiten und Lieferungen über die
Rechnung bereits bei dem Magistrat eingereicht ist, bald¬
möglichst bei der Unterzeichneten Kasse abznheben

O b e r u r s e l , den 1. Mai 1916.
Die Stadtkasse.

_ Calmano. _ Leutloff
Bekanntmachung.

Die Einqnartierungsgelder für die 'bis zum 31. März
er. emquarttert gewesenen 'Mannschaften können gegen
B o r l e g u n g d e r Q u a rt i e rz e tt e l auf der Stadt-
kcrs,e in den nächsten >4 Tagen wahrend der Geschäfts-
stnnden von 8 — 12  Uhr Vormittags in Empfang genom¬men werden.

Wegen der sich stetig mehrenden Arbeit kann die Zu¬
stellung ms Haus bis auf Weiteres nicht mehr erfolgen

O b e r n r s e l , den 1. Mai 1916.
Die Stadtkasse:

C a l m a n o. L e u t l o f f.

Bekanntmachung.
S ch w e i n e f l e i s ch- B e r ka u f.

Donnerstag , den 4. Mai wird von den Metzgermeiftern
vycanBa st, KarlDinges , EberhardA  b t lind
Philipp  H e n r i ch frische Wurst und Schweinefleisch
zuni Verkauf gebracht. Tie Abgabe erfolgt in Portionen
von >2 Pfund für eine Familie von 1—2 Personen und
1 Pfund für eine Faniilie mit mehr Personen und nur
gegen Vorzeigung der Hansstandskarte . lieber das emv-
fangene Fleisch wird ein Stempel auf der Hausstandskarte
angebracht , um ein mehrfaches Ahholen in verschiedenen
Geschäften zu verhindern . Wir ersuchen das Publikum sich
sucht nach den Geschäften zu drängen und Menschenan¬
sammlungen vor denselben zu vermeiden. Bei starken Au-
sammlnngen würden wir gezwungen sein, die Läden zu
schließen. Es wird vvn dem Taktgefiihl der Bürger erwar

° tet , daß sie sich nach und nach zu den Geschäften begeben
i da bei der erfolgten Einteilung das vorhandene Fleisch

zur Besorgung aller Familien ausreichen dürfte.
O b e rn r s e l , den 1. Mai 19!6.

, _ _ Der Magistrat.

Eierverkauf.
l, Freitag , den 5. Mai werden Ei ^ r bester Qualität

verkauft . Karlenansgabe ini Ratskellergebäude:
A—F von 8—9 Uhr Vormittags
©—L von 914t - 101/4 Uhr Vormittags
M — R von 1—2 Uhr Nachmittags
®—Z von 214 —3 x/4 Uhr Nachmittags.

,Es erhalten 1 Person 5 Stück, 2—3 Personen 10 St .,
4—o Personen 15 Stück, 6 und mehr Personen 20 Stück.

- Das Stück kostet 22 Pfg . Die Eier müssen am Aukaufs-
tage in Empfang genommen werden. Das Geld ist abge¬
zahlt bereit zu halten , Herausgabe oder Wechseln kan»
nicht stattfinden.

O b e r u r s e l , den 2. Mai 1916.
_Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Samstag , den 6. Mai findet

Butterausgabe
statt und erhalten

1—2 Personen % Pfund
3—5 Personen V2 Pfund
6 und mehr Personen % Pfund

rn den 3 bekannten Geschäften.
Der Preis beträgt 72 Pfg . für % Pfund.
Die Kartenausgabe erfolgt:

Buchstabe A—F von 8—8% Uhr
Buchstabe G—L bon 9—9% Uhr
Buchstabe M —R von 10—10% Uhr

- Buchstabe S —Z von 11—11% Uhr.
rni Ratskellergebäude.

Ober  n r s e l,  den 2. Mai 1916.
Der Magistrat.

F i s ch- B e r ka « f.
iindet statt : Donnerstag , den 4. Mai

Nachmittags von 3—5 Uhr
ttn städtischen Lagerhaus an der Bleiche.

Ausgegeben werden Schellfische, das Pfund zu 75 4
und zwar bis zu 4 P f n n d an eine Familie.

« Obe rursel,  den 2. Mai 1916.
Der Magistrat.

Rindfleisch - Verkauf!
Mittwoch , den 3. Mai er. wird R i nd f l c i s ch in der

.städtischen Lagerhalle am Spritzenhaus verkauft, das Pfd.
zu 1,90 cH.  Es werden diefesmal diejenigen Personen
vorweg berücksichtigt, welche bei dem Schweinefleischverkauf
am 28. v. Mts . nicht berücksichtigt werden konnten näm¬
lich

Buchstabe A—F von 1—2 % Uhr
Buchstabe G—K von 3—iV2 Uhr.

, Es erhalten 1—2 Personen y?  Pfund , 3 und mehr
Personen 1 Pfund . Ist danach noch Vorrat vorhanden,
wird Fleisch auch an andere Personen abgegeben; diese
müssen die .Hausstandskarten vorzeigen, welche bezüglich
des empfangenen Fleisches mit einem Stempelabdruck ver¬
sehen werden . Die Empfänger vom Fleisch sind dann nicht
berechtigt, weiteres Fleisch, insbesondere Schweinefleisch
in den Läden zu kauft».

O b e r n r s e l , den 1. Mai 1916.
_ _ Der Magistrat.

Nachcichung der Maße und Gewichte betr.
Vom 12. Mai ' er. ab findet im Ratskellergebäude (ehe¬

maliger Fabriksaal Busch-Becker) die termimnäßige Nach-
eichung der Maße und Gewichte statt ; hierzu haben

ani 12. Mai zwischen 8—12 Uhr Vormittags
die Bäcker,

am 13. Mar zwischen 8—12 Uhr Vormittags
die Metzger,

am 15. Mai zwischen 8—12 Uhr Vormittags
die Colonialwarenhändler,

am 16. Mai zwischen 8—12 Uhr Vormittags
die Landwirte und Gastwirte

ihre sämtlichen Gewichte im Eichlokal abzulieferu.
Ober ursel , den 29. April 1916.

__ Die Polizeiverwaltung. Füller.
ZDie Lieferung von za. 806 Ctr . R u ß k0 h l e n für

die Stadt Oberurftl soll vergeben werden.
Tiesbezügl . Angebote sind bis zum 5. Mai , Vormit¬

tags l 1 Uhr , versiegelt und mit der Aufschrift „Angebot
auf Kohtentieferung für die Stadt Oberurftl " bei dem
Magistrate dahier einzureichen. In dem Angebot müssen
die Zechen angegeben sein, von welchen die Kohlen bezo¬
gen werden.

O b c r u r s e l , den  29 . April 1916.

Lur Bearbeitung der gesamten Lebensmittelfragender Stadt wird ein
geeigneter Herr «möglichst Kaufmann)

gesucht.
Derselbe muß zur selbständigen Leistung des neuen

Büros befähigt sein, die Verteilung der Lebensmfttel über¬
wachen und Vorbereitungen treffen können, welche Stok-
tungen vermeiden.

Bewerber wollen sich unter Angabe der Gehaltsau¬
spruche Ins zum 6. Mai im Stadthause melden

Oberursel , den 28. April 1916.
_ Der Magistrat . Füller,  Bürgermeister.

Zur Hilfeleistung beim Lohschälen im Stadtwald
werden einige Frauen  gesucht. Anmeldungen bis zum
h.  Mai bei Herrn Förster O r l 0 p p, woselbst auch nähere
Ailstunft erteilt wird.

O b e r u r s e l, den 29. April 1916.
_ _ _ Der Magistrat.

Die städtische
Kartoffelausgabe

wird für die nächste Zeit wie folgt geregelt:
1. Tie Ausgabe findet nur gegen Vorzeigung der Kar-

tofseltarten hu Volksschulgebäudestatt.
2. Es erhalten zunächst nur diejenigen Karteninhaber

Kartoffeln , deren Vorrat vor dem 15. Mai zu Ende
geht . Die Kartoffelkarte enthält im 2. Satz das Da-
tnni bis zu welchem Zeitraum der jetzt vorhandene
Vorrat reichen muß ; es ist somit ein Jeder in der
Lage , selb,t zu prüfen , bei welcher Kattoffetansgabe
er zum Empfang berechtigt ist.

3. Ta in der ersten Zeit der Verteilung die Ausgabe
wegen der vorzunehmenden Berechnung längere Zeit
m Anspruch nimmt , müssen die Karteninhaber ^da¬
mit rechnen, daß sie nicht prompt und schnell bedient
werden können, daß also Jeder sich auf eine gewisse
Wartezeit einrichten muß. Es empfiehlt sich deshalb,
daß die Besitzer der niedrigen Nummern zu Anfang
des Geschäfts, die der höheren Nummern erst in der
zweiten Hälfte zum Empfang erscheinen.

4. Den Anordnungen der Beamten ist unbedingt und
sofort Folge zu leisten, insbesondere, soweit di'e Auf¬
stellung von Karren , Wagen, Körben und dergl und

die Reihenfolge in Frage kommt. Zuwiderhandlun¬
gen ziehen strenge Bestrafung nach.

5. Die Bezahlung der Kartoffeln hat sofort zu erfolgen,
der Preis beträgt 13 Pfg . fiir 2 Pfund ; es empfiehlt
sich deshalb Kleingeld mitzubringen.

6. Es erhalten Kartoffeln alle Karteninhaber mit den
Nnmniern

501— 750 „ 3. Mai Vormittags von 8—11 Uhr
(51 — 1000 „ 3. Mai 'Nachmittags von 2—5 -Uhr

1001— 1250 „ 4. Mai Vormittags von 8—11 Uhr
1251— 1500 „ 4. Mai Nachmittags von 2—5 Uhr
1501- 1750 „ 5. 'Mai Vormittags von 8—11 Uhr
1751 m höhere „ 5 . Mai Nachmittags von 2—5 Uhr

Die ani 3 . Mai erscheinenden Personen erhalten
_ Kartoffeln bis einschl. 16. Mai,
-i.»' am 4. Mai erscheinenden Personen erhalten

_ , Kartoffeln bis einschl. 17. Mai,
.ik am 5. Mai erscheinenden Personen erhalten

Kartoffeln bis einschl. 18. Mai.
8. Jeder beachte genau die Sir. seiner Karte, da er nur

an dem für diese Nr. vorgeschriebenen Tag Kartof¬
feln erhalten kann.

Oberursel,  den 29. April 1916.
Der Magistrat.

Andere Bekanntmachungen.
GmerWe FurtWWssAe StMsfi.

Auf Grund des Ortsstatuts werden hiermit alle Ge-
werbemrtei nehmer bezw. Arbeitgeber aufgefordert , ihre
bei ihnen beschäftigten, in, forlbildungsschulpftichtigen Al¬
te'- stehenden gewerblichen Arbeiter sofort, spätestens bis
zum 8. Mai zum Besuche der gewerblichen Fortbildungs¬
schule bei dem S ch 11 l v 0 r st and anzumelden. (1076

Der Schulvorstand:
H. S p a n g. F . K a m m.

Oer Krieg.
Der deslslhe AgesbeW.
Großes Hauptquartier, l . Mai 1916 (WM B

Amtlich ) x
Westlicher Kriegsschauplatz.

15m allgemeines ist die Lage unverändert.
_ . 11 «k v M n n n" wurde auch gestern

heftig gekämpft . 0

.. . l'litfcre ,5  l u g z e u g g e s chw a d e r belegten feind -
uche Tiuppen -Unterkünfte westlich und Magazine südlich
von V e r d un ausgiebig mit Bomben. — Ein stauchst
scher Doppeldecker wurde östlich vvn Nvhon im Luftkamps
abgeschoffen; die Insassen sind tot.

Oestlicher- und Balkankriegsschauplatz.
Keine Ereignisse von besonderer Bedeutung.

Oberste Heeresleitung.

Der sstemiWe Ägesberilht.
Wien , 1. Mai . (WTB . Nichtamtlich.) Amtlich wirdverlautbart;

Russischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.Nichts Neues . '
Italienischer Kriegsschauplatz.

Die Lage rst unverändert . Im A d a m e l l 0 - Gebiet
wre,en unsere Trilppen die feindlichen Angriffe, die sich
haliptiachlich gegen den Fargorida -Paß richteten, nnter
betrachtlichen Verlusten der Alpini ab.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Hofer,  Feldmarschalleutnant.

Die Kmpse bei Mm.
Ueber die Kämpfe bei Apern  wird der Korrespon¬

denz .Heer uiid Politik geschrieben: Seit vier Wvckien ist
ans der Welt front außer der Schlackft von Verdun noch
ein anderes Ringen im Gang. Es ist der Kanipf Mischen
den En g la n d e r n und unseren Truppen irr dem Bperu-
bogen ans dem Frontabschnitt Aper  n—S t . E l 0 i . Er
wurdo am 26 . 'März durch eine Minensprengung der Eng¬
länder eingeleitet . Die Kämpft „m den Besitz des Trich-



dir. 51.
ters werden zwar in unserem Heeresbericht nur mit kur¬
zen Worten erwähnt , bergen aber in sich ungeheure Ge¬
fahren , stilles Heldentum , zähes Festhalten am Erworbe¬
nen und schließlich auch das Ringen um den Enderfolg.
Auch hier fallen ans beiden Seiten blutige Opfer , und nur
die Grausamkeit dieses gewaltigsten aller Kriege konnte es
mit sich bringen , daß verhältnismäßig wenig Aufhebens
davon gemacht wird . Am 29. März wurde den Englän¬
dern in erbittertem Kampf ein Sprengtrichter , den sie
südlich von St . Eloi besetzen konnten , wieder entrissen.
Am 4. April sahen die Engländer wieder in dem Hin - und
Herwogen des Kampfes auf ihrer Seite einen Erfolg,
während am 6. April unsere Truppen sich des Trichters
aufs neue bemächtigen konnten.

Bemerkenswert ist die Tatsache, daß nach dem Gene¬
ralstabsbericht vom 7 . April die Engländer in diesem ge¬
fährlichen Kampfabschnitt plötzlich kanadische Truppen
untergebracht hatten , während sie selbst auf weniger ge¬
fährdeten Plätzen standen. Am 9. April begann ein hef¬
tiger englischer Gegenangriff gegen unsere Stellungen , der
aber blutig zurückgewicsen wurde . Hier bei S t . Eloi
kam es auch am 14. und 17. April wieder zu neuen hefti¬
gen Kämpfen , die zum Teil mit Handgranaten ausgefoch-
ten wurden . Immer aber konnten unsere Truppen die
Oberhand behalten . Am 19. April errangen sie einen be¬
deutenderen Erfolg dadurch, daß Patrouillen auf der
Straße Langemark —Ipern im Ipernbogen in mehrere
feindliche Stellungen eindrangen und sich in den Besitz
von ungefähr 600 Meter englischer Gräben setzten. Tiefe
Straße Langemark —Ipern verläuft in nordöstlicher Rich¬
tung , öd Langemark nordöstlich von Ipern liegt. St . Eloi
dagegen isk südlich von Ipern gelegen.

Es handelt sich bei diesen Kämpfen im Raume von.
Ipern demgemäß um ein Ringen , das zu beiden Seiten
von Ipern stattfindet . Die Kämpfe bei Ipern , die sich
auch in den allerletzten Tagen noch fortsetzten — die neu¬
gewonnenen Gräben bei Ipern — Langemark mußten
übrigens am 22. von unseren Truppen infolge hohen
Grundwassers wieder freiwillig geräumt werden — stehen
mit den Kämpfen vor Verdun auch in innerlicher Bezieh¬
ung , denn unsere siegreichen Truppen halten hier auf dem
rechten Flügel sorgsam und getreu Wacht, um den Franzo¬
sen eine englische Hilfe durch eine Durchbrechung unserer
Front an dieser Stelle unmöglich zu machen. Sie sind die
Flügelstützpunkte unserer langen Kampffront und haben
dadurch eine ungeheuer wichtige Rolle . Der Entlasturigs-
angriff der Engländer vor Ipern ist bisher ohne tatsäch¬
lichen Erfolg für die schwer bedrängten Franzosen verlau¬
fen. Der bisherige Ausgang der Kämpfe, an denen
Schleswig -Holsteiner, Bremener und Mecklenburger betei¬
ligt sind, läßt aber hoffen , daß es auch kn Zukunft den
Engländern nicht möglich sein wird , etwas zur Entlastung
der Franzosen bei Verdun beizutragen.

Wcheulmds Mte.
(zb.) Der Athener Korrespondent des „B . L." mel¬

det : Die politische Lage ist als ernst zu betrachten. Ertt-
entekreise lassen verlauten , die Frage des Durchzuges ser¬
bischer auf dem Laudweg unter Benutzung der griechischen
Eisenbahnen werde seitens der Entente bis Mitte nächster
Woche gelöst werden . Unterhandlungen in dieser Frage
finden statt , der Korrespondent erfährt aber , daß die grie¬
chische Regierung an diesen Verhandlungen keineswegs
beteiligt ist, indem sie erklärte , nicht einmal im Prinzip
mit der Entente in Verhandlungen treten zu können.'
Vielmehr wird Griechenland jeden Versuch seitens der
Serben , Franzosen und Engländer , sich im Herzen Grie¬
chenlands festzusetzen, ans das entschiedenste zu vereiteln
suchen.

Reue Gewalttaten.
Oberst T r n p a ki s der Kommandt des Sicherheits-

Mm erstes HW. '
Mit Genehmigung der Baterländiscl -en Berlagsan-

stalt Wilhelm Köhler , Randen i . Westfalen, entnehmen
wir die nachstehende Schilderung dem soeben erschienenen
hochinteressanten Buche: „Das Kriegstagebuch des Iah.
Krafft " , herausgegeben von seinem Freunde . Mit einem
Vorwort von dem bekannten Militärschriftsteller Major
Viktor von Strantz . I 9 2 Seiten Text mit 36 künstlerisch
ausgeführten Originalzeichnnngen . Preis nur 1.20. Wenn
irgend ein Buch sich zur Uebersendung an Angehörige im
Felde, dann ist es dieses fesselnd und schön geschriebene
reich illustrierte Kriegstagebuch . Was unsere Krieger im
Felde am meisten vermissen, sind gute Bücher, die ihnen in
Stunden der Ruhe geistige Anregung bieten und über die
Langeweile im Schützengraben hinweghelfen. Das .Kriegs¬
tagebuch ist in allen Buchhandlungen vorrätig.

Als wir dieses Rial iil M . einrückten, war es fast
Heller Mittag . Die Sonne brannte drückend heiß auf uns
herab . Aber das war gerade recht. Diese brennende
Sonne sorgte ja für trockne Kleidung . Ueber den ganzen
langen Hecrwurm , der auf der Landstraße sich dahinschob,
lag es wie eine leichte, weiße Dampfwolke . Sie stieg von
dem Rücken der völlig durchnäßten Männer auf . Als die
ersten Reihen unseres Regiments in die Stadt einzogen,
da stimmten sie beim ersten Klang des harten Trainpelns
auf dem Stadtpflaster ein verwegenes Soldatenlied an,
das sich im Nu bis zu uns ganz hinten fortpflanzte und
mit markiger Frische ausgenommen wurde.

Als wir in der Mitte der Stadt waren , kamen wir
an dem General vorbei , unserem Brigadekornrnandeur,
der mit seinem Stabe dort hielt und uns beim Vorbei¬
marschieren prüfend ansah . Jetzt war es siir die Meisten
gewiß, daß es ins Gefecht ging . Der (tzeneral hatte sich

_ _ „Oberurseler Bürgerfreund".
dienstes in Makedonien , benachrichtigte heute die Regie¬
rung , die Insel T h a s o s sei seit Mittwoch von der eng¬
lischen Flotte blockiert. Gestern früh lief ein englischer
Kreuzer in den .Hafen der Insel ein und landete eine Ab¬
teilung , die die Freigabe eines von den griechischen Behör¬
den verhafteten englisckM Untertanen , der wegen Beleidi¬
gung des Königs angeklagt war , verlangte , andernfalls
würde die Insel blockiert werden.

Ein zweite Depesche des Beamten meldet : Ein eng¬
lisches Kriegsschiff hielt den griechischen Dampfer auf, der
den Majestätsbeleidiger nach Kawälla führte , setzte die¬
sen in Freiheit und verhaftete die begleitenden griechischen
Gendarmen . Dieses Ereignis rief hier die größte Bestür¬
zung und ungeheure Entrüstung hervor . In der ganzen
Provinz dauern die Massenkundgebungen gegen die Ent¬
entepläne fort , die Eisenbahnen zu besetzen. Der Kriegs¬
minister erklärte die Nachricht der hiesigen französischen
Propaganda des Telegraphenbrireaus Radio , die griechi¬
sche Armee sei geteilt, für eine infame Lüge: „Unseer Ar¬
mee ist einig bis zum letzten Mann und bleibt dem Solda¬
tenkönig und dem Vaterland treu ergeben, ihrem Eid ent¬
sprechend." Das Bureau wird vor Gericht gestellt und
schwer bestraft werden.

Lokales.
Cf Fleischverkauf findet morgen Nachmittag in der

städt. Lagerhalle stait , auch der Verkauf von Schweine¬
fleisch und Wurst ist jetzt geregelt und verweisen wir auf
die diesbezüglichen amtlichen Bekanntmachungen.

# Tie Einführung der Sommerzeit ging glatt von
statten ; namentlich hat die Eisenbahn die kritische Nacht
gut überstanden . Das schöne belle Wetter hat auch dazu
beigetragen , daß die Stunde früher aufftehen nicht weiter
lästig empfunden wurde.

cf Rasch tritt der Tod den Menschen an. Bon einem
unerwarteten Tode wurde gestern Vormittag der in der
Maschinenfabrik Turner beschäftigte Engelbert Frey
von hier betroffen . Während der Arbeit erlitt er einen
Herzschlag, der den sofortigen Tod zur Folge hatte . Herr
Frey stand erst im 47 . Lebensjahre . Eine Witwe und 9
Kinder betrauern den Verlust des allzufrüh Verstorbenen.

cf Auszeichnung . Der Regiments -Tambour und
Vizefeldwebel D o m inik u sKissel  von hier , welcher im
vorigen Jahre das eiserne Kreuz 2. Klasse erhielt , wurde
jetzt mit der hessischen Tapferkeitsmedail  l,e
ausgezeichnet.

o° Fortschrittliche Volkspartei . Die Generalversamm¬
lung des Wahlvereins für den Reichstagswahlkreis Höchst-
Homburg -Usingen findet Sonntag den 14. Mai nachmit¬
tags 3 Uhr ini kleinen Saale des Zoologischen Gartens j
in Frankfurt statt.

=4= Die Kaiserin in Frankfurt . Am Sonntag abend
gegen 6 Uhr kam zur fteudigen Ueberraschung des Pub¬
likums die Kaiserin im Kraftwagen von Bad Homburg nach
Frankfurt zur Begrüßung ihres Sohnes , des Prinzen
Eitel Friedrich,  der sich auf der Durchreise von
Karlsruhe nach Köln befand und auf denr Hauptbahnhofe
einen kurzen Aufenthalt nahm . Obwohl die Ankunft der
hohen Frau geheimgehalten war , hatte sich doch in weni¬
gen Augenblicken auf dem Bahnhofsplatz eine nach Hun¬
derten zählende Menge versammelt , die sie herzlich be¬
grüßte . Die Absperrung im Bahnhof selbst beschränkte
sich nur auf die Freilassung eines Ganges vom Fürsten-
zimmex nach dem Bahnsteig 2. Als die Kaiserin , die ein
blauseidenes Kostüm mit weißem Straußsederhut trug,
die Bahnhofshalle durchschritt, gewahrte sie eine Gruppe,
feldgrauer 81er . In huldvoller Weise blieb sie bei den
Soldaten stehen und ftagte sie, ob sie vom Felde kämen und
jetzt auf Urlaub führen . Für die herzlichen Begrüßungen
des Publikums dankte die Kaiserin , in deren Begleitung

doch sonst nicht blicken lassen, nicht einmal den Oberst un-
seres Regiments haben wir jemals zu sehen bekommen.
„Mit deni Quartier in Dt . scheint es nichts zu sein," sagte
Dieter , als wir an einer Querstraße vorbeizogen, die nach
der Schule führte , die wir uns vor eine Woche so schön
wohnlich eingerichtet hatten.

Bald waren »vir wieder in einem Stadtteil , der schon
vorortsmäßig aussah . Da kamen uns auf einmal immer
dicker und dichter werdende Schwärme von Männern und
Frauen entgegen , Arbeiter und Arbeiterinnen . Sie rie¬
fen uns zu, daß sie nach .Haus geschickt wären , „weil es da
vorn losgefft" . Einige Frauen und Mädchen heulten.
Alle waren sie so eilig fortgeschickt, daß ihnen noch Woll-
flocken im Haare hingen ; sie hatten sich nach der Arbeit
nicht mehr reinigen können.

Plötzlich fiel ein Schuß in gar nicht großer Entfer¬
nung wie ein Peitschenknall . Der Hanptmarm kam ange¬
sprengt wie ein Gewitter : „Seitengewehr Pflanzt auf.
Ohne Tritt marsch. Der Feind ist in D . und Nieder-M.
in großen Massen . Wir greifen au ." Im Eiltempo ging
es weiter . Wir saugen,, Die Wacht am Rhein ". Es ging
über eine Brücke und dann waren wir in D. Hier waren
die ersten Franzosen zu sehen, die uns auf der Feldwache
gemeldet waren ! Hier standen wir peinlich bange Minu¬
ten . Bor uns beganrr ein Knallen , das schließlich in ein
richtiges Rattern überging , krachend, werfend und brechend.
Klirren und Splitter von eingeschlagenen Türen und Fen¬
stern schallten herüber . Alle Türen in D . waren geschlos¬
sen. Alle Fenster mit dichten Läden bedeckt. Jetzt kam auch
an uns die Reihe . In einem Hause, das .uns himmelhoch
erschien, wurden plötzlich die Fensterläden wenig über
handbreit gelüftet . Gewchrläufe blinkten auf. Feuer-
schlangen zischten heraus . Schüsse, Schreie der ersten Ge¬
troffenen . Dann stürzten wir uns in ein Wirrwarr von
händeringenden Frauen , heulenden Männern , die alle
ihre Unschuld beteuerten , für ihr Eigentum fiirchtcten, in
die verschlossenen .Häuser. Die meisten waren so vorsich-
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sich Oberhofmarfchall von Trotha  und Palastdame
Gräfin Keller  befanden , in gewinnender Weise. Tie
Begrüßung mit dem Prinzen Eitel Friedrich gesckzah im
Salonwagen . Die Kaiserirr verblieb mit ihrem Sohne
auch im Wagen , als dieser von einem Gleise auf das an¬
dere übergesetzt und dem Kölner O-Zuge angefügt wurde.
Nach herzlicher Verabschiedung von ihrem Sohne begab
sich die Kaiserin , während der Zug aus der Halle rollte,
unter den Jubelrufen der Versammelten in das Fürsten-
zimmer zurück. Mittlerweile hatte sich auf dem Bahnhofs¬
platze eine unübersehbare Menge eingeftmden, die der
Kaiserin bei ihrer Abfahrt begeisterte Huldigungen dar¬
brachte. Ueber die Hohenzollern -Allee und die Schloß¬
straße begab sich dann die hohe Frau gegen 7 Uhr nach
Homburg zurück.

# Gegen die Kriegswsicheret auf dem Lebensmittel¬
markte . Die im Verkehr mit Lebensmitteln herrschenden
Uebelständc veranlaßten den Minister des Innern , o>
neut darauf hinzuweisen , daß die Polizeibehörden ver¬
pflichtet sind, das Publikum gegen die Ausbeutung und
Uebervorteilung beim Einkauf der Lebensmittel wirksam
zu schützen. Im besonderen wird in dem Erlaß auf die
maßlosen Preisforderungen siir solche Artikel des täglichen
Bedarfes , für welche keine Höchstpreise bestehen, hinge¬
wiesen, sowie auf das auffällige und plötzliche Verschwin¬
den von manchen Lebensmitteln aus den Verkaufsstätten,
sobald eine Begrenzung der Verkaufspreise angeordnet
ist. Tie gesetzgeberischen Handhaben zum Einschreiten
sind den polizeilichen Organen in den Gesetzen und Ver¬
ordnungen über die Höchstpreise, welche die Entfernung
unzuverlässiger Personen vom Handel u. a . m. betreffen,
gegeben. Ein voller Erfolg in der Anwendung dieser Vor¬
schriften kann nur durch verständnisvolles Zusammenar¬
beiten der Gemeindevorstände und der Polizeiverwaltung
erzielt werden . Die Aufsichtsbehörden sind angewiesen, in
diesem Sinne die erforderlichen Anordnungen zu treffen.

X Verbilligte Eintrittspreise für den Zoologischen
Garten . Um den Besuch des Zoologischen Gartens volks¬
tümlicher zu gestalten , sollen vom 1. Mai an , bis auf wei¬
teres , wesentliche Ermäßigungen der Eintrittspreise eirr-
treten , und zwar wird künftig als Eintrittspreis von 6y2
Uhr abends au nur die Hälfte der normalen Tagespreises
erhoben, wodurch auch den Besuchern der Abendkonzerte
infolge der mitteleuropäischen Sommerzeit ausreichend
Zeit zur Besichtigung der reichhaltigen Tiersammlung
bleibt . Diese Ermäßigung lauf 50 Pfg . für Erwachsene, 25
Pfg . für Kinder ) gilt an jedem 2. und 4 . Sonntag im Mo¬
nat siir den ganzen Tag . Tie bisherigen billigen Sonn¬
tage sind beibehalten . Außerdem ist die Einführung von
Blockheften erwähnenswert . Dieselben enthalten 12 Ein¬
trittskarten für Mk. 3.— und sind für 3 Monate gültig.
Sie gelten , abgesehen von Sonn - und Feiertagen , von 8
Uhr abends ab und können, bei gleichzeitigem Eintritt,
auch von mehreren Personen benutzt werden. Für den
Besuch der Abendkonzerte dürfte diese Einrichtung beson¬
ders zu begrüßen sein.

x Rassanische Landesbank , Sparkasse und Lebensver-
sichcrungsanstalt im Jahre 1915. Der Jahresbericht der
Direktion der Nassanischen Landesbank über die Ergebnisse
der von ihr verwalteten drei Institute siir das Jahr 1915
ist soeben erschienen. Ein stattliches Heft von 118 Seiten,
mit reichem statistischen Material lind mehreren graphi¬
schen Darstellungen ! Es zeigt sich hier deutlich, wie un¬
endlich viele Fäden die Naffauische Landesbank und Spar¬
kasse mit der Bevölkerung unseres Regierungsbezirks in
Stadt und Land verbinden und wie auch die Naffanische
Lebensversicherungsanstalt es verstanden hat , sich einzu¬
bürgern . — Wir geben hier die wichügsten Zahlen wieder
und fiigen die entsprechenden Zahlen des Vorjahres in
Klammern bei. Ende des Jahres 1915 verfügte die Lau-
desbankdirektioir über 2 0 4 K a s s e n st e ll e n , nämlich

tig , gleich durch die zertrümmerten Fenster einzubrechen.
Die Türen waren ja die gefährdetsten Punkte . Nun ging
ein Suchen an . Man tastete, schlich sich in stockfinstere
Keller . Irgendeiner ließ eine Taschenlaterne aufflammen.
Im Augenblick danach gab es um Pardon flehende Fran¬
zosen mit cmgstfrmkelnden Augen zu sehen. Ein Raffeln,
Klappen , Fallen . Dann lagen die Waffen am Boden.
Die offenen Hände hielten sie hoch über den Kopf. Die
Wehrlosen wurden geschont. In den Straßen sammeln
sich schon viele Gefangene . Kleine, bleiche Kerle mit vor
Angst gelbweißen Gesichtern. Man packt sie auf Leiterwa¬
gen. Sie drängen sich dicht zusammen und unter ganz
leichter Bedeckung werden sie nach der Bagage gefahren.
Ein Blick, ein Fluch oder ein Scherzwort flog ihnen nach.
Dann ging es-weiter . Nicht überall war es so leicht. Es
gab viele, viele Franzosen , die sich erbittert wehrten . To¬
desangst und Wut gab uns und den Feinden den uner¬
schrockenen Mut zur Anspannung aller Kräfte , zur Vertei¬
digung des Lebens bis zum äußersten.

Einmal jagte ich eine Treppe hinauf , gefolgt von be¬
henden Kameraden . Knatternd und dmnpfsallend kamen
Geschosse von drinnen durch eine Tür , so daß wir mit Holz¬
splittern übersät wurden . Wir antworteten und gaben de¬
nen da drinnen auch einen Splitterregen . Aber während
ihre Geschosse viel zu hoch gegangen waren , mußten un¬
sere lebendige Ziele geffmden haben. Denn fast augen¬
blicklich brachen mehrere markdurchschütternde Schreie ans.
In dem Augenblicke danach stteßen und traten wir die
Türen ein , und da siel mir ein Mensch mit blutüberström¬
tem Gesicht und schon halbverglasten Augen fast um den
Hals . Der erste schrecklich Sterbende , den ich gesehen habe.
Im Fall hat er mich über und über' mit seinem Blut be¬
sudelt . Der Geruch war so unerträglich , daß ich den ge¬
rollten Mantel , der sich ganz voll Blut gesogen hatte , weg-
geworfen habe.

(Fortsetzung folgt.)
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Nr. 51.
] f Hauptkasse in Wiesbaden , 28 Filialen (Landcsbank-

cllen), 171 Sammelstcllen und 4 Annahmestellen . Der
eubari des Landesbankgebändes in Wiesbaden ist soweit
Ziehen, daß die Fertigstellung für den Herbst 1916 zu er-
arten ist. Bon den 28 Landesbankstellen befinden sich
xt 24 in eigenen Dienstgebäuden . Bon den Beanrten
ariden am Jahresschlnß 101 unter den Waffen. Den
eldentod sür 's Vaterland starben 8 Beamte , nämlich:
audesbankrat Reich Leutnant d. R., Oberbuchhalter
!tn hl Leutnant d. R ., Buchhalter Weiß  Leutnant d.

jBürogehilfe Schattka  Feldwebel , Bürogehilfe A n-
ttibtaitd  Unteroffizier , Anwärter S chütz Musketier,
jlssarbeiter Braun  Reservist , Kassengehilfe H e e p
eservist. Bon dem Gesamt-Bruttogewinn in Hohe von
888 508 Mark verblieb nach Deckung der Verwaltungs-
sten, Ueberwcisirng an die Reservefonds und Ersatz der
ursverluste ein Reinüberschuß bei der Landesbank von
)4 505 Mark (9 23 767 Mark ) und bei der Sparkasse von
58.375 Mark (539 496 Mark ). Die Spareinlagen
i der Nassauischen Sparkasse haben einen Gesamtbestand
tu 153 446153 Mark (152 808 077 Mark ) erreicht, der
h aus 238 802 Sparkassenbücher verteilt . An Schul d-
erschreibungeu  der Landesbank wurden verkauft

. 602 400 Jl (13 531 900 Jl ). Zurzeit sind 179 810 250
t (173 825 550 Jl)  an Landesbankschuldvcrschreibungen
it Umlauf . An Darlehen gegen Hypotheken
linden von der Laudesbank und Sparkasse in 1915 zusam-
ien gewährt 1384 Posten mit 7 954 191 Jl.  Ter gesamte
qpothekenbestand beläuft sich auf 41 721 Hypotheken mit
W459 306 Jl  Kapital . An Gemeinden , öffentliche Kvr-
»rationen etc. wurden in 1915 — 129 Darlehen im Ge-
mtbetrage von 6 038 596 Jl  ausbezahlt . Der Bestand
über Institute an solchen Darlehen beläuft sich auf 2 329
losten mit 30 041 382 Jl.  Außerdem wurden 20 358 050
( Kriegskredite an Kreise und Gemeinden gewährt . An
!arlehen gegen Bürgschaft wurden in 1915 — 342 Posten
itt 1 095 026 Jl (1 394 222 Jl)  ausbezahlt . Der Bestand
trägt 2 472 (2663 ) Darlehen mit 6 856 002 Jl (6 865 342
lark) . An Darlehen gegen Verpfandung
0n Wertpapieren  wurden in 1915 — 10 926 056
lark (5 322 673 Jl)  ausbezahlt . Ende 1915 betrug der
eftand an folck)en Darlehen 3 849 (2 594) im Gesnmtbe-
:ige von 15 687 342 Jl (9 887 342 Jl ). Tie Berwa li¬
nst g und Verwaltung von Wertpapieren
»ffene Depots ) hat einen außerordentlichen Umfang an-
monunen. Ende 1915 waren fast 171 Millionen Mark
il Wertpapieren deponiert , die sich auf 12 981 Pnvat-
nsouen, Gemeinden , Stiftungen usw. verteilen . Die Zu¬
ahme im letzten Jahre betrug allein 3 061 Depots mit
1984 200 Jl (16 074 800 Jl.  Der S check- u n d K o n-
»verkehr  weist einen Umsatz von 272 Millionen (165

' lillionen Jl)  auf bei 3 529) Konten . Die Debitoren be-
I agen am Jahresschluß 7 578 739 Jl (8 515 637 Jl ), ^ie
reditoren 20 173 067 Jl (14 255 226 Jl ). Von der
!assauischen  L e b c u s v e r s i che r u n g s - A n-
a l t , die ihr zweites Geschäftsjahr vollendete, wird be¬
ichtet, daß dieselbe Ende 1915 einen Gesamtversicherungs-
cstand von 3 957 Versicherungen über 7 391 874 Jl  Ka¬
nal hatte . Dazu kommen noch 20 Rentenversicherungen
der 20 020 Jl  Jahresrente . Auf die große Lebensvcr-
cherung(Versicherungen von 2000 Jl  an aufwärts in i t
Etlicher Untersuchung ) entfallen 960 Bersichernngen über
840 376 Jl  Kapital und auf die Volksvcrsicheruug (Ver-
cherungen bis zu 2000 Jl ohne  ärztliche Untersuchung)
995 Bersichernngen über 2 546 498 Jl  Kapital , lieber
>eNassauische Kriegversicherung  liegt eine
chgiltige Abrechnung noch nicht vor . Bis Ende 1915
wurden schätzungsweise 85 000 Anteilscheine für 30 000
riegsteilnehmer gelöst. Um auch den geringbemittelten
Wölkerungskreisen die Versicherung ihrer ins Feld ge-
>genen Familienmitglieder zu ernröglichen, wurde die
lusgabe von h a l b e n Anteilscheinen zu 5 Jl  das Stück
«geführt . Die auf einen Anteilschein von 5 Jl  entfallen-
t Versicherungssumme beträgt die Hälfte der auf einen
mzen Anteilschein von 10 Jl  kommenden Leistung der
lasse. — Bei der tut März und September 1915 zur Zeich-
ang mtfgelegten 2. und 3. deutschen Kriegsanleihe wur-
!n bei der Landesbank insgesamt gezeichnet 90 Millionen
[tauf aus Sparguthaben entnommen . Der Zufluß an
Bareinlagen war aber ein so gewaltiger , daß trotz der
«Ziehung dieser Riesensttmme die Nassauischc Sparkasse
vch eine Zunahme aufzuwcisen hatte.

fi Gegen die Verwahrlosung der Jugend . Bekannt-
ltz beschäftigen sich mit der Frage , wie unsere heranwach-
Edde Jugend durch die sittlichen Gefährdungen der Ge-
inwart unberührt hittdurchgeleitet werden kann, die wei¬
ten Volkskreise. Viele Behörden , darunter insbesondere
le Generalkommandos , haben Verstigungen erlassen, die
Et Verwahrlosung der Jugend Vorbeugen und sie auf
Mnaler Bahn erhalten sollen. Unter diesen Maßnahmen
1besonders jene des kommandierenden Generals von
stsel zu erwähnen , der nicht nur Verfügungen erläßt,
sndern auch in einem prächtigen Aufruf sich direkt an die
lugend wendet . Dieser Auftuf verdient , als ein Kriegs-
skument bekannt zu werden tind dauernd in seinem Ge-
Uchknis aufbewahrk ztt bleiben. Er lautet:
[ „Ettre Väter stehen im Dienste des Vaterlandes und
°r dem Feinde . Für euch opfern sic Gesundheit, Blut
Ä Leben. Wollt ihr mich ihrer ttnwert erzeigen und keine
'pfer bringen ? !

Deutschland erwartet Opfer auch voit euch. Ihr sollt
'stichten auf leere Zerstreuungen und rohe Vergnügtm-

verzichten auf ungeeignete Bücher, wie sie etire El-
'dt euch nicht geben würden , verzichten ans alles unsau-

Treiben , das ihr vor den Augen eurer Elterit ver¬
glichen müßtet . Daftir sollt ihr lernen und arbeiten,
Mit ihr- euren Müttern eine Stütze, cuern jüngeren Ge-
gisieru ein Vorbild , deni Vaterlande dermaleinst wert-
"He Bürger werdet.

„Oberurscler Bürgerfreund"
Syenit eure Väter heimkehren aus dem Kriege, sollen

sie eine tätige und tüchtige Jugend vorsinden, nicht eine
entartete und zuchtlose! Ihr aber, deren Väter den Hel¬
dentod starben , ihr sollt dessen doppelt eingedenk bleiben,
euch ihnen dattkbar erweisen durch fleckenlose Sittenrein¬
heit , Willensstärke ttnd Pflichttreue!

Ich weiß wohl , daß es unter euch Manche gibt, die
nicht gehorchen, nicht arbeiten , nicht helfen, sondern nur
gegen Aeltere unehrerbietig sind, möglichst viel birmnieln
und sich groß trat wollen . Gegen diese habe ich heute eine
Verordnung erlassen ttnd strenge Strafen angedroht bei
Zuwiderhandlungen . Ich hoffe jedoch, daß es dieser Stra¬
fen nur selten bedürfen wird.

Deshalb wende ich mich an die Tüchtige >r uttter
euch, an die, die ihre Eltern , ihre Verwandten , ihr deut¬
sches Vaterland in Ehren halten wollen. Diese sind ohne
jeden Zweifel unter euch in der überwiegenden Mehrzahl.
Wenn die Tüchtigen zusammenhalten , wird der Faule und
Liederliche nicht aufkommen!

Haltet also selbst untereinander auf Fleiß und Zucht
und Ordnung ; dann leistet auch ihr Jugendlichen Kriegs¬
dienste für unser deutsches Vaterland.

Ihr seid das kommende Geschlecht unseres Volkes!"

X „ Um kostenlose Ausnahme wirb gebeten" . Die
schwierige Lage der Presse, bedingt durch Papierknappheit
und Kriegsstörung des wirtschaftlichen Lebens, ist hinrei¬
chend bekannt ; jeder einsichtsvolle Mensch weiß, daß be¬
sonders die ungeheure Verteuerung und Knappheit des
Papiers die Lage des Zeitungsgewerbes ungemein er¬
schwert, nichtsdestoweniger treten aber nach wie vor aller-
hattd Anforderungen betr . kostenlbser Aufnahme von Ar¬
tikeln und Notizen an die Redaktionen heran . Der Thü¬
ringer Zeitrtugsverlegerverein hat sich mit diesen Miß-
ständen beschäftigt tmd sagt u. a. : Der Grundsatz, daß je¬
der Arbeiter und damit atich jede Arbeit ihres Lohnes wert
ist, scheint tut Verkehr mit Zeitungen bei vielen Behör¬
den, Vereinen uitd Privatpersonen ganz unbekannt zu feilt.
Auch das meistens attgezvgene „öffentliche oder allgemeine
Interesse " berechtigt iticht, von dent Zeitungsverleger utt-
entgeltliche Leistungen ztt beanspruchen, die dieser weder
bei seinem Personal noch bei den Lieferanten geltend ma¬
chen kaitit. Damit würde er schön ankommen. Wer ein
Interesse daratt hat , daß eine Mitteilung weiteren Krei¬
sen bekannt wird bezw. verpflichtet ist, sie bekannt zu ge¬
ben, möge auch die geringen Gebühren hierfür atifwenden.
Auch die Gratis -Hinwcise im lokalen Teil haben derart
überhand genommen , daß die Zeitungen gezwungen sind,
sich dagegen zu wehren . Das Organ des Vereins Dettt-
scher Zeitungsderleger hat sogar den Grundsatz ausgestellt,
das; lokale Hinweise keine Existenzberechtigung haben, und
daß der lokale Teil der Zeitungen endlich einmal voit der¬
artigem Ballast gesäubert werden müsse. Vor allem möge
man aber den Zeitungen überlassen, welche Hinweijc ttnd
itt welcher Form sie diese bringen wollen.

(5 Regelung des Seifen -Verläufs und -Verbrauchs.
Ueber Verkehr mit Seife , Seifenpulver und andren fett¬
haltigen Waschmitteln ist eine sofort in Kraft tretende
Bundesratsverordnung erschienen. Danach darf Seife
nur in beschränkten Biengen an eine Person abgegeben
werden ttnd .zwar nur gegen Vorzeigung der für die vierte
Woche des Monats gültigen Brotkarte . Ausnahmen sind
für die gewerbliche Verwendung der Seife vorgesehen.
Aerzten , Hebammen und Kratikenpflegern können zum ei¬
genen Gebrattch größere Biengen verabfolgt werden.
Hiernach ist der Verkauf von Seife vor Beginn der vier¬
ten Brotkartenwoche untersagt . Wer vorher Seife ver-
fctuft oder kauft , macht sich strafbar . Tie an eine Person
abgegebene Menge darf im Bionat l00 Gramm Feinseife
(Toilette - ttnd Rasierseife ) sowie 500 Gramm andere Seife
oder Seifenpulver bezwi andere fetthaltige Waschmittel
nicht übersteigen . Bei Feinseifen in Umhüllung rechnet
diese mit - Bleibt der Bezug einer Person in einem Mo¬
nat unter der zugelassenen Höchstmenge, sv wächst der
Minderbetrag der des nächsten Bionats nicht zu. Die Ab¬
gabe ist vom Veräußerer auf dem Stamme der Brotkarte
unter Bezeichnung der Art und Menge (Gewicht) mit Titt-
te zu vermerken . — Soweit an einzelnen Opten zur Auf-'
nähme des vorgeschriebenen Vermerkes geeignete Brotkar¬
ten nicht int Gebrauch oder solche Karten für einzelne Per¬
sonen nicht erteilt sind, regelt die zuständige Behörde die
Zitteilung von Seife , Seifenpulver und anderen fetthalti¬
gen Waschmitteln nach Maßgabe der obigen Grundsätze,
st- An Wiederverkäufer dürfen Seife, Seifenpulver und
andere fetthaltige Waschmittel nur insoweit abgegeben
werden , als tzereits vorher eine dauernde Geschäftsverbin-
dung zwischen den Vertragsteilen bestanden hat . Die in
einem Kalendervierteljahr abgegebene Bienge darf drei¬
ßig vom Hundert der im gleichen Kalendervierteljahre des
Jahres 1915 an denselben Wiederverkäufer abgegebenen
Blengen nicht 'übersteigen . Die Versorgung der Barbiere
mit der zur Ausrechterhaltung ihres Gewerbes erforderli¬
chen Rasierseife erfolgt nach näherer Anweisung des
Kriegsausschusses ftir pflanzliche uttd tierische Oele und
Fette durch Perntittlung des Bundes deutscher Barbier -,
Friseur - und Perückenmacher-Jnuungen . Für die Ueber-
tretung der gegebenen Vorschriften sind Geldstrafen bis zu
1500 Mark und Gefängnisstrafen bis ztt sechs Bionaken
vorgesehen.

Aus Nah und Fern.
— Bad Homburg . Ihre Majestät die Kai¬

serin  ist cmt Freitag abend hier eingetroffeu tmd direkt
zum Königlichen Schloß gefahren. In ihrer Begleitung
befanden sich der Stellvertretende Oberhofnteister Ihrer
Majestät Kantmerherr v. Trotha , Major z. D. und Pa-
lastdame Gräfin Keller.

■ . Dienstag, den 2, Mai 1916.

Vermischte Meldungen.
Berlin,  den 2. Mai . (WTB . Amtlich.) Am 1.

Mai wurden die militärischen Anlagen am M o o n s u n d
und von P e r n a u von einem Marineluftschisf mit gutem
Erfolge angegriffen . Luftschiff ist unbeschädigt gelandet.

Gleichzeitig belegte ein Geschwader unserer Seeslug¬
zeuge die militärischen Anlagen und die Flugstation von
P a p e n h o l m auf O e s e l mit Bomben und kehrte
unversehrt zurück. Gute Wirkungen wurden beobachtet.

Ein feindliches Flugzeuggcschwader wurde an dem¬
selben Tage gegen unsere Marineanlagen in Windau
angesetzt, mutzte aber durch die Abwehr gezwungen, un¬
verrichteter Sache zurückkehren.

Der Chef des Admiralstobs der Marine.

DerMseÄMtW.
Großes Hauptquartier,  2 . Mai . (WTB.

Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Südlich von Loos  drang in der Nacht zum 1. Mai
eine stärkere deutsche Offizierspatrouille überraschend in
den englischen Graben ein ; die Besatzung siel, soweit sie sich
nicht durch die Flucht retten konnte.

Im Maasgebiet  haben sich die Artilleriekämpfe
verschärft.

Während die Infanterie -Tätigkeit links des Flusses
auf Handgranaten -Gefechte vorgeschobener Posten nordöst¬
lich von A v o e o u r t beschränkt blieb, wurde südlich der
Feste Douaumont und im Cailette - Walde
abends ein französischer Angriff von unseren Truppen in
mehrstündigem Nahkampfe abgeschlagen. Unsere Stellun¬
gen sind restlos gehalten.

Wie nachträglich gemeldet wurde, ist am 30. April
je ein französisches Flugzeug über der Feste C h a u m e
westlich und über dem Walde von T h i r v i l l e südwest¬
lich der Stadt Verdun  im Lustkampf zum Absturz ge¬
bracht worden.

Gestern schotz Oberleutnant Volke  über dem Pfef¬
ferrücken sein 15., Oberleutnant Freiherr von A l t h a n s
nördlich der Feste St . Michel sein 5. feindliches Flug¬
zeug ab.

Oestlicher und Balkankriegsschauplatz.
Es hat sich nichts Wesentliches ereignet.

Oberste Heeresleitung.

Gottesdienst -Ordnung
der kathol. Psarrgemeinde Oberursel.

Mittwoch , 3. Mai : 6 Uhr im Jvh .-Stist best. hl . Messe
für f Adolf Kegler ; 6 Uhr best. hl. Messe für f Apo-
lonia Bartsch ; u . eine best. hl. Messe in der Hospital¬
kirche für st Anna Mann.

Donnerstag , 4 . Mai : 6 Uhr int Joh .-Skift best. hl. Aiesse
für einen ch Vater ; 6 Uhr gest. hl. Messe mit Segen
u. eine best. hl. Messe für die armen Seelen ; nachm,
von 5 Uhr an Gelegenheit zur hl. Beichte wegen des
Herz-Jesu -Freitages.

Gottesdienstordnung.
der kathol . Psarrgemeinde Bommersheim.

Mittwoch , 3. Mai : 6V, Uhr gest. Amt für Eberhard u.
Elisabeth Burkhard.

Donnerstag , 4 Mai : 6 (4 Uhr best. Amt für Eberhard u.
Margareta Neuhans mit Segen : nachnt. 5 u . abds . 8
Uhr Gelegenheit zur hl. Beichte wegen des Herz-Jesu-

. Freitags.  _
Gottesdienstordnung.

der St . Sebastians -Kirche Stierstadt.
Donnerstag , 4. Mai : 6 Uhr abds. Beichtgelegenhett we¬

gen des .Herz-Jesu -Freitags ; 8 Uhr abds. Kriegsan-
dacht mit Segett , danach Beichtgelegenyett.

Vereinskalender.
Jugendkompagnie . Akittwoch, den 3. Mai er. abends

9 Uhr , Abmarsch vom Schttlhof zur Uebung auf der Heide.
Alle Gewehre ttnd sämtliches Schanzzeug zur Stelle.

FrMstrttt ThealermainGeii.
Opernhaus.

Rlittwoch , 3. Mai , abds. 712 Uhr : „Die Kaiserin " .
Auß . Abonn . Ermaß . Preise . — Donnerstag , 4. Mai,
abds . 7 Uhr : ,pstbereu " . Donnerst .-Abonn. Gew. Preise.

Schauspielhaus.
Mittwoch , 3. Mai , abds. iy 2 Uhr : „Goldfische" .

Mittw .-Abonn . Kleine Preise . — Donnerstag , 4. Mai,
abds . 7st .- Uhr : „Wie einst im Mai ". Auß. Abonn. Erm.
Preise . —

Neues Theater.
Mittwoch , 3. Mai , abds. 8 Uhr : „Sturmidyll " Ab.

A.  Gew . Preise. — Donnerstag, 4. Mai, abds. 8 Uhr:
„Die Liebesinsel " . Ab. A.  Gew . Preise . —

Uisit-Karten
: : empfiehlt in grosser Ruswahl

Buchdruckerei 5 . Berlebach.

Verantwortlicher Schriftletter: Heinrich Berlebach.
Druck unv Verlag von Heinrich Berlebach  in Oberursesi



Nr. 51. XberuEfclcr Bürgerfreund' Dienstag , den 2. Mai 1916.

Todes-Anzeige.
Schmerzerfüllt machen wir Verwandten, Freunden und Be¬

kannten die traurige Mitteilung, daß es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat, meinen innigstgeliebten, unvergeßlichen Gatten , un¬
seren guten treubesorgten Vater, Bruder, Schwager und Onkel

Herrn Engelbert Frey
im Alter von 47 Jahren unerwartet zu sich in die Ewigkeit ab¬
zurufen. (1075

Um stille Teilnahme bitten

Die tieftrauernden Hinterbliebenen
i. d. N. : Familie E. Frey.

Oberursel i. T., Apfeltrach, Gernstall, Helchenried, Dirlewang,
Krailling, Fürbueh (Bayern) Michelstadt im Odenwald, den 2. Mai
1916.

Die Beerdigung findet statt : Donnerstag den 4. Mai Nachmittags4 Uhr
vom Trauerhause Freiligrathstrasse 16.

FriWrsWn
empfehle mein reichhaltiges

Lager irt:

Gartengeräten , Spa¬
ten, Hacken , Rechen,
Rebfcheren, Baumsä¬
gen, Okuliermesser.

Garten -u.Baumschip-
pen. Drahtgeflechte
4 und 6 eckig in den Breiten
von 40 —150 cm. 645

I .Hteronqmi,
Vorstadt 8.

Zur Verfolgung derB einzelnen Erdteilen gehört ein umfangreiches Kartenmaterial. Dieses ist vorteilhaft in_ dem soeben erschienenen

Kri egsk ar ten - At l a s
vereinigt ; enthält er doch

1. Deutsch-Russischer Kriegsschauplatz,
2. Galizischer Kriegsschauplatz,
3. Aeberfichtskarte von Rutzland mit Rumänien u. Schwarzem

Meere,
4. Spezialkarte von Frankreich und Belgien,
5. Karte von England,
6. Karte von Oberitalien und Nachbargebiete,
7. Karte vom Oesterreichisch-Serbischen Kriegsschauplätze,
8. Üebersicht der gesamten türkische« Kriegsschauplätze (Klein¬

asien, Aegypten » Arabien, Persien , Afghanistan) ,
9. Karte der Europäischen Türkei und Nachbargebiete (Darda-

nellen-Stratze, Marmara -Meer , Bosporus ),
10. Aebersichtskarte von Europa.

Der graste Maßstab der hauptsächlichstenKarten gestattete eine reiche Beschriftung,
eine dezente vielfarbige Ausstattung gewährleistet eine große Uebersicht und leichte,
Orientierung : Details wie : Festungen, Kohlenstationen rc. erhöhen den Wert der Karten.
Der Atlas ist dauerhaft gebunden und bequem in der Tasche zu tragen. Das
geschlossene Kartenmaterial wird vor allen Dingen unseren Braven

im Felde
willkommen sein. Preis 3Hk. 1.50.

Zu haben in der

Geschäftsstelle des „Oberurseler Bürgersreund"

Für Weitzkirchen
zuverlässiger

Ieitungsträger
gesucht.

„Amseler WMsiMli."

(junger Kaufmann erteilt
O abends Französisch,
Englisch und Schreibst««-
den und sucht kansm. Ne¬
benbeschäftigung. (1066

Gefl . Angebote an den
Verlag.

Kunßgewerhefchule Offenbacha.M.  ]
Ausbildung von Schülern und

Schülerinnen.
Großh . Direktor Prof. Eberhardt.

Eirea 6 Crr . gutes

Heu
Kann abgeben. [1077

Eppsteinerstratze 17.
Guterhaltener vernickelter

Kinderwagen
preiswert zu verkaufen
7073 ) Feldergstratze 41.

Empfehle keimfähigen

fefamen
führe die Sorten die in hie¬
siger Gegend geprüft , gut
gedeihen u . von der Land¬
wirtschaftskammer Wies¬
baden empfohlen find.

©firtnereiI . Mpf
747 Bnrggafse 9.

Zu vermieten.

Schöne

3 ZiNM-Mhmg
mit oder ohne Mansarde zu
vermieten . (1071

Schulstratze 23.
Kleine

3-Zimek-WhMiig
an ruhige Leute preiswert
zu vermieten . 1437

Königsteinerftr. 21.'
Freundliche

i-ZmiMMhliW
neuzeitlich eingerichtet mit 2
großen Verandas und allemgabehör,auchwenn gewünschtbstgarten, sofort zu ver¬
miete«. Daselbst auch eine
3 Zimmerwohnung mit
Glasveranda . (568
Eppsteinerstratze2 b.
9Zlmn-Mhimig.

mit heizbarer Veranda. Bad, Man-
iardenzimmer,Zentralheizung,elekir.
Licht, Gas und Gartenanleil an
anständige und ruhige Leute zu ver¬
mieten. (803

Höhler, Lehrer,
Hcrzbcrgstraste 43.

2 möblierte

üimiikT
S» v »mieten Nn'>e der ’-'nf' it.
öS) ’Jiät). im Ver>ag.

Große

3-ZiMM-WllW
in der Nähe der Bahn zu
vermieten. 550

Näheres bei Frau Fuchs
Feldbergstraße Nr . 8, 1. St.

Große (1427

2 ZilllUlMhllW
mit Bad an ruhige Leute
sofort zu vermieten.

Näh . in der Geschäftsstelle.

Gut
möbliertes

in freier Lage sofort zu ver¬
mieten. 930

Näh . im Verlag.

4 Mmr-WchiiW
mit gr. Glasveranda , Bad,
Obstgarten und allem Zube¬
hör sofort zu vermieten . Näh.
Altkönigstratze9. (863

2 schöne (1057

3 WMMHIIIIIW
abgeichl. Vorplatz elektrisch Licht,
Wasserleitung billig zu vermieten

Ttierstadt, Wiesenstraße 4.

Mittwoch eintreffend:

dklltHklMk w»
litlel Miaijimf,

Delikatetz-Heringe
in Tomatensauce . . Dose 85 Pfg.

. Oelsardinen
Dose 45 . 55 , 60 , 90 u. 100 Pfg.

Ich empfehle

.1 Stick 29'%

Fürsorge fiir die Verwundeten,
Sendung von Liebesgaben an die Truppen im Felde , -

Unterstützung der Familien der Kriegsteilnehmer.

Geschäfts ft eile:  Taunusstraße im Volksschulgebäud,
Montags und Donnerstags 11—12 Vorm.

Sprechstunde: Taunusstraße Nr. 18.
_Dienstags und Freitags 5— 7 Nachm.

mw~  Damen,
tmddje sich dem kausm. Beruf widmen wollen, besondei
aber die Eltern der jungen Mädchen, welche jetzt die Sch«!
verlassen, mache ich auf meinen

Pnvüle« HMeb-lliimW
gufmerkfam . Keine Klassen! Gründliche Ausbildung . '
und V2 - Tageskurse von 3, 6 und 12 monatl . Dauer ;
bedeutend ermäßigtem Honorar beginnen am 3. April un
1. Mai d. I . — Prospekte kostenlos. — Anmeldung tä<
lrch. ' (94
Karl Hch. Loeberich , Frankfurt a. AI

Bornheimer -Landstr. 58, II.

Für Anfertigung von

jeder Art, auch für Reparaturen, Ver¬
golden u. s. rv. halten sich bestens em¬

pfohlen

Gebrüder Ott.
: Alle Bestellungen werden jederzeit:
: prompt und sorgfältig ausgeführt. :

WelMl
als Andenken für gefalle^

Krieger mit und ohne photogb
liefert preisiveit

Buchdruckerei Berlebach
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